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Klimaschutz, Naturschutz (und 

Landschaftsbild?) sind
gleichberechtigte Anliegen.

Standort, Standort, Standort!

Zonierung, Zonierung, Zonierung!

Im Bewilligungsverfahren selbst ist es 
weitgehend zu spät! ©
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Naturverträgliche Energiewende

Einsparung und Effizienzsteigerung

Ausbau Erneuerbarer (Wind, PV, 

Wasser, Biomasse) und Repowering

Landschaft, Biodiversität und 

Erneuerbare gemeinsam denken 

Foto ® Sylvia Steinbauer



Die Wahrheit ist:

Es gibt Klimawandel-Gewinner und -
Verlierer unter den Arten

Naturschutz ist Naturschutz!

Klimaschutz ist Klimaschutz!

Zum Teil gibt’s Synergien aber auch 
Konflikte!

Und beides brauchts! © Doris Pennetzdorfer



Keines der beiden Probleme wird 
erfolgreich gelöst werden können,
wenn nicht beide gemeinsam
angegangen werden.

Weltklimarat / IPPC & 
Weltrat für Biologische Vielfalt / 

IPBES
2021

“

„



Maßnahmen, die sich ausschließlich auf den Klimaschutz 

und die Anpassung an den Klimawandel konzentrieren, können 

direkte und indirekte negative Auswirkungen auf die Natur 

und die Beiträge der Natur für den Menschen haben.

IPBES & IPCC

Co-Sponsored Workshop Report on

Biodiversity and Climate Change

“

„
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Mit rund 50 Brutpaaren 
immer noch eine sehr seltene Vogelart.
Gilt weiterhin als gefährdet.
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© Natalie Arnold, KNE

Priorisierung von Dächern und 
bereits verbauten Flächen

Mehrfachnutzungen auf Freiflächen:

Kombination mit Landwirtschaft
(Agri-PV)

Biodiversitäts-Maßnahmen: 
an die Region angepasst



fehlenden Energieraumplanung

mangelhafte Unterlagen der Projektwerber

zu späte Einbindung der Öffentlichkeit

vor allem fehlende Behördenressourcen

Allerdings haben wir bei den Landesverwaltungsgerichten 

bereits jetzt das Problem, dass es zu wenig Personal gibt und sich 

Verfahren mitunter enorm verzögern.

Rechtsanwältin Tatjana Katalan, Kurier, 9. 9. 2025

“
„



Biodiversitätskorridore: lebensraumvernetzung.at



Strategische, großräumige Prioritäten des Naturschutzes sind 

kaum durchsetzbar

Artenschutz (Individuenschutz) ist deutlich wirksamer

Naturschutz-Potentiale sind bedeutungslos (z.B. Standort-

Zerstörung)

Ausgleichsmaßnahmen sind im gesamten Naturraum 

(Raumgliederungen der Bundesländer) sinnvoll wenn sie die 

naturschutzfachlichen Raum-Prioritäten adressieren.

© Doris Pennetzdorfer





Kriterien Energieproduktion

Kriterien Biodiversität

Kriterien Landschaft

Kriterium Akzeptanz



Flächen mit hohem Potential für 

Energieanlangen

Flächen mit hohem Potential für 

Winterstromproduktion

Leistungsfähiger Netzanschluss (Knoten) 

in der Nähe vorhanden oder geplant

Flächen enthalten bereits Anlagen zur 

Energieproduktion

Foto ® Sylvia Steinbauer



Enthalten/beeinträchtigen keine 

geschützten Flächen für die 

Biodiversität

Enthalten/beeinträchtigen keine 

schützenswerten Flächen für die 

Biodiversität

Enthalten vorwiegend Lebensräume mit 

kurzer Regenerationszeit

Anlagen beeinträchtigen keine 

Vernetzungskorridore © Doris Pennetzdorfer





Vorhandene Infrastruktur: Siedlung, Energie, Tourismus, 

Straßen, Schutzbauten zur Abwehr von Naturgefahren, Straßen, 

intensive Land- und Forstwirtschaft, Versiegelung, Lärm- und 

Lichtemissionen

Potentieller Zielkonflikt mit Naherholungsräumen oder 

Tourismusgebieten

Indikatoren: 

© Doris Pennetzdorfer



Landschaftsqualität ist subjektiv, innerhalb der Gesellschaft 

besteht aber oft ein hoher Konsens (intersubjektiven 

Übereinstimmung)

Schwer messbar (statistisch repräsentative Stichprobe). 

Objektivierbar auf Basis von Eigenart, Vielfalt und 

Natürlichkeit der Landschaft.

Wahrgenommene Landschaftsqualität variiert mit der Zeit 

Indikatoren: Werte zur wahrgenommenen Schönheit der 

Landschaft aus LABES (Monitoring Landschafts-beobachtung 

Schweiz). 



Nationalpark Kernzonen

Biosphärenpark-Kernzonen

© Doris Pennetzdorfer



Landschaftsschutzgebiete

Naturdenkmäler

UNESCO Weltnatur- und Kulturerbegebiete

Umgebungszonen von Nationalparks, Pflegezonen der UNESCO-

Biosphärenreservate

© Doris Pennetzdorfer



Z.B. Entwicklungszone von UNESCO Biosphärenreservaten

© Doris Pennetzdorfer
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2023



Begriff der „Visuellen Umweltverschmutzung“ als 

Beeinträchtigung der ästhetischen Qualität der Landschaft 

durch störende visuelle Elemente

Ausbau Windkraft und Freiland-PV wirkt sich zunehmend auf 

das visuelle Erleben von Landschaften aus (sehr subjektiv)

Nutzungskonkurenz (Ernährung, Siedlung, Natur, ….)

Wind: auch Lichtemissionen, Schall, Schattenwurf

PV: Verspiegelung, Einzäunung (Durchlässigkeit der Landschaft)

© Doris Pennetzdorfer



Bundesnaturschutzgesetz (§1): Gilt es, die „Vielfalt, Eigenart und 

Schönheit sowie den Erholungswert von Natur und Landschaft“ 

so zu schützen, dass sie auf Dauer gesichert sind.

Flächen- bzw. Standortqualitäten besonderer „Empfindlichkeit“ 

sind Wohn- und Siedlungsgebiete einschließlich ihrer 

Umgebung und Gebiete mit besonderer Sichtschutzfunktion: 

Kuppen, Tallagen, Sichtachsen mit besonderem Erholungswert 

(Ötscherpanorama)

© Doris Pennetzdorfer



Landschaft und Heimat in der Gesellschaft fest verankert 

(Veränderungen des „gewohnten Umfelds“ werden abgelehnt 

(zeitlich veränderlich)

„hässlich und landschaftsverschandelnd“

Wann werden Landschaften als „ästhetisch“ betrachtet: 

subjektiv in Verbindung mit gesellschaftlicher Prägung 

(veränderbar und beeinflussbar)

Energielandschaften können auch als „schön“ empfunden 

werden (wenn man in solchen Landschaften aufgewachsen ist) 
© Doris Pennetzdorfer



Sichtachsen

Erlebbarkeit der landschaftlichen Eigenart (Charakter der 

Landschaft, z.B. Tullnerfeld)

© Doris Pennetzdorfer



© Doris Pennetzdorfer



Quelle: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/44368.htm
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